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Die rnährun00ronferen£ in 6fceja
£Jn 6trefa find italienifche, deutfehe und fran-

jäflfche Selegierte 3U einer 2<onferen3 hinfichtlich

der Seutfchland 3U geroährenden Gebenstnlttel

eingetroffen. Ser Sache roegen hat man

befchloffen, die 23efprechungen roährend der 2Tlahl-

3eit oor3unehmen. 211s die deutfehen Selegierten

roegen gefchroächten 2ïïagens die Hors d'oeuvres

3uröCriroiefen, erklärten fich die fran3öfifchen

Selegierten für beleidigt und oerlangten ©enugtuung.
Sarauf oerfchlangen die Seutfchsn 2iuftern, 2<a-

oiar, Sardinen, Somaten, Olloen, hafteten, ßummer

und itnchorols in gröfjten 2Tlengen, roorauf
pdt die fran3öfifchen ßerren oorläufig" fflr
befriedigt erklärten.

Bei der Suppe murmelte ein fran3öflfcherSele-
aierter: 2Ha9 man fich felbft eingebrockt hat,

das ." 211s hierauf ein Seutfcher in fich hinein-
fprach: Solche 2tnfplelungen follte man beffer
unterlaffen," erhoben fich alle Sran3ofen und er¬

klärten, den Saal 3U oerlaffen, roenn nicht fofort
(Genugtuung geleiftet rourde. 2Tachdem die Seutfchen

erklärt hatten, fich feltroärts 3U fetjen und
dem 2ïïahle nur noch als neutrale Sufchauer
beiroohnen 3U roollen, nahmen die Sran3ofen roieder

Pah und afien mit ©emätsruhe die Sorellen,
den 23raten, das ©eflflgel, das Seffert, fleckten
Sigaretten an und fchlûrften 2îlokka. Sie deutfehen

Selegierten hatten Ihr aus Serlin mitgenommenes

2TTais-ßafer-ßäckfelbrot herausge3ogen und
knabberten roährenddem daran.

Sie Italienifchen und franîôflfchen Selegierten
bemerkten dies und befchloffen darauf, die Sftj-
ungen auf3uheben, da man fich übeneugt habe,
dah die Seutfchen reichliche 2ÎZIIU1 3ur Sättigung
befäfien. Sin fran3öfifcher ßerr oerlangte fogar
©enugtuung. Ser deutfehe Kelchska^ler folle fleh
bei ihm entfchuldlgen dafür, dah man in Seutfchland

überhaupt noch etroas 3U effen habe und ein
©efet) erlajfen, roonach In Seutfchland jeder 3roeife
Sag als Safttag an3ufehen fei. Und roenn Srank¬

reich diefe ©enugtuung nicht erhalte, roerde es

©enugtuung roegen nicht erhaltener ©enugtuung
oerlangen. Sraugott Clnoerftand.

WkÊÊt vßmmm grüetji, ßerr 2Hörgeli.

9Kft jjBFL. ßänd Sie fcho ghört,
wË3ÊÈûp JhÊm °ö ^ r 2it>ft'rnrr,»S im

BEHm BKäL Kärntnerland, ob's da

<8RSr ^Hf oder deethi roelled,
WT händ's deKIkohol und

LU* *S 3 predige oerbotte?
Klörgeli: Si eus grjt's afig fo gfchä-

mige 2Srj und fo fchlächt b'fuechti
Chile, daß me beides nüd 3'oerbüüte
bruueht! Kleined Sie nüd au?

Kägeli: Sie händ fcho recht, aber fäge
darf mes nüd! Kdie, adie! e

LICHTBÜHNE
feäsphon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 21/« IO1/, Uhr.
6 Akte Erstaufführung 6 Akte

Kriminal- und Abenteuer-Roman

Is Gold und der Toi!
oder:

Die Verbannten der mil. Bergwerke.

Grosses, spannendes Filmwerk v. Armando Vay.

5 Akte Erstaufführung 5 Akte
des grossen amerikanischen Prachtfilms

Gewitter-Nacht
Spannende, ergreifende Familien-Tragödie aus
den höheren amerikan. Gesellschaftskreisen.

Cofé (Holser RindermarktZO.ZDricbl
Neu renoviert, sehenswert dekoriert.

Prima Weine.
2066] Sich bestens empfehlend Hch. Walser-Wirz.

Johanniter
Gute, bayrische Küche, reichhalt. Speisekarte zu jeder Tageszeit.
Quter bürgerlicher Mittagstisch. ff. Wädenswiler Bier, hell

und dunkel. Reelle Land- und Flaschenweine.
Höflich empfiehlt sich 2093 DER OBIGE

Neuer Inhaber :

HansSteyrer
ZUrich 1.

Grand-Café AstOPÎa
Piterstr.-Bahnhnfstr. :: ZÜRICH I :: A. Tändury & Co.

Grösstes Caféhaus und Cnhuipi?
irstklass. Familien-Café mr OLfllA/KlÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

W. HÜfelßl, Schoffelgnsse 11, Zürich 1
Prima T.9nH_ Cl oc^kn«..,aIna ntfünno HRrflmannhlerPrima Land- und Flaschenweine.
_H6fhch empfiehlt sich

Offenes Hürlimannbier.
Frau HOGG

Café Niederdorf Ziirioh 1. FF. Aktienbier,
hell und dunkel, reelle
Landweine. Gute bürgerliche Küche.

"we und warme Speisen zu jeder Tageszeit. Mittagessen. 2053

_
Es empfiehlt sich E. Wober.

ii
»!

Schaffelgasse 10 Zürich 1
J"'»ektnnte8, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
uÎE*r, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.
8* empfiehlt sieh Jj*x-«.ix Hug

Corso-Theater, Züricli
Vom 1. bis IS. September 1920, täglich abends 8 Uhr:

Variété
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3J/2 Uhr und

abends 8 Uhr.

Palais M A S C OTT E-Gorso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 1. bis 15. September 1920, täglich abends 8 Uhr

Der Dieb", Satirische Phantasie in einem Akt v. Oktave
Mirbeau, sowie das übrige Programm

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 1. bis 15. September 1920, täglich abends 8 Uhr:
nBrigantino", Singspiel von Bela Laszky, und das übrige

sensationelle Programm.

Theater Maximum,
Direktion: L. Vanoni.

Vom 1. bis 15. September, täglich abends 8 Uhr

Einer zwischen zwei", Operette in einem Akt von
Ignaz Brante, und das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

ttJafe Schlauch]
i Obore Z3une 17 s Münstorgasse 20 < >

o Frühlings- Märchen \\
Samstag und Sonntagstots Konzerf *

J

< y Es empfiehlt sich höfl. W. FSsoh-Egll. <

?????????????????????????????a

Weinstube z. Hauenstein, Zürich
11 Zähringerstrasse 11

Prima Landweine. Spezialitäten.: Dôle, Fendent etc.
Kssen à Ja carte. Höfl. empfiehlt sich Frau Burri.

Schreiben Sie uns

4i

eine Karte, wenn Sie Schuhe nötig
haben. Wir senden Ihnen sofort
unsern neuesten Katalog mit Abbildungen,

damit Sie mit Ueberlegung
wählen können. Nach Bestellung
erhalten Sie umgehend Schuhe, die

bezügl. Aussehen Ihre Erwartungen

übertreffen und
zugleich sehr gut und

billig sind.

Bud. Hirt & Söhne
Lenzburg.

Restaurant z. Kronenhof 22* l
FF. Aktienbier, hell und dunkel.

Höflich empfiehlt sich

Bäckerstr. 20
Prima Weine. 2054

Dom. Ooschger.

ierhalle Omni"
Langstrasse 92, Zürich 4. 2102

ff. Löwenbräu, hell und dunkel ; reingehaltene Weine, gute
bürgerliche Küche. Spezielle Abendplatten in reichhaltiger
Auswahl. Sich bestens empfehlend K. Huber.

Rheinfelder Bierhaus
Marktgasse 19, Zürich 1. ff. Salmenbräu, reelle
Weine, gute Küche. Höfl. empfiehlt sich Grupp-Enderle.

Phonograph
mit und ohne Trichter

Schallplatte» und Nadeln!
Bekannt billige Bezugsquelle.

Weststrasse 122 2132
beim Bahnhof Wiedikon.

T. Gysin, Zürich 3.

Sehr beliebt sind meine

russischen
Zigaretten

offen und in Packungen von
10, 20, 100 und 250 Stück
Nr. 30 das Stück zu 3 Rp.

40 4
50 5
60 6
80 8

100 10
Ebenso meine Zigaretten ohne
Mundstück aus rein türkischem
Tabak, offen und in verschied.
Packungen zum Preise von 5

bis 10 Rp. Prima Tabake in
allen Preislagen und in be¬

liebigem Quantum.

A. Lendi
Spezialgeschäft für russische

Zigaretten 2081

Zürich 1, Rämistrasse 33.

Irrigateure
Leibbinden, Verbandstoff,
Fiebermesser und alle übrigen

Sanitätsartikel. Neue
Preisl. Nr. 120 auf Wunsch
gratis. Sanitätsgeschäft

P. HUbscher
Zürich 8, Seefeldstr. 98.

NEVERRIP
in Ia Quai., echte Handmarke,
versendet geg. Nachnahme zu

Fr. 4.20 per </a Dutz.
Patantov idealster Frauen-
la ICH ISA) schütz, absolut
sicher und angenehm.
Verlangen Sie Prospekte gegen
Rückporto. Schrauder,
Sanitätsgeschäft, Bühlstr. 53,
Bern. 2122

Amerika
Passagiere (I., II. und III.
Klasse), die nach Amerika
zu reisen beabsichtigen,
erhalten bereitwilligst und
kostenlos Auskunft über
beste und vorteilhafteste
Ueberfahrten, sowie betr.

Preise und Pässe etc.
von der 2137

Schweiz. Generalagentur

KAISER & Gie.
Basel

I lis.ibethenstrasse 58

Bitte lesen
Empfehle Schellenberg's

Exlepäng Nr. 2 gegen hässl.
rote Haare und Augenbrauen.
Dieselben erhalten die frühere
Farbe wieder. Prospekte gratis.
Preis per Fl. Fr. 6.60 franko.
Max Hooge, Basel D. 249.

+ Damen
Ratschläge, diskret. Case
Rhône 6303, Genf. 2096,1

Frauenschutz 2126

Talisman
ist angenehm, zuverlässig und
billig. Einfache Quant. Fr. 1.90,

dreifache Quant. Fr. 5.
Versand: F. Schaller

Bern, Hauptpostf. - Ausgabe.

Wir ersuchen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate
ds. Bl. Bezug zu nehmen.
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1 Blatte Fahne Zürich |
j§ Jeden Donnerstag Orchester Math Ei

Kalmbacher Reichelbräa Bürgerliche Küche ||
g Prima Mittag- and Nachtessen 3

Höflich empfiehlt sich G. Barfchardt-Scheidegger -079 ||
illlllllllllllillllllllllllllllllllllllllllim

"7«fî^h Restaurant z. Harmonie, ffW
ifawVll Iwl I V«?b Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

1989] Höflich empfiehlt sich X*x*X. Jos. lerta JAfior

vie Crnährungskonferenz in Strefa
In Stresa stnd italieniscke, deütscke und fran-

zSstscke Delegierte zu einer Konferenz kinstcktllck

oer Deutsckland zu gewäkrenden Lebensmittel

eingetroffen. Der Sacbe wegen kat man de-

sckloffen, ciie Bespreckungen wäkrencl cier Makl-
ze» vorzunekmen. AIs clie cleulscken Delegierten

wegen gesckwäckten Magens clie r/Iors d'oeuvres

zurückwiesen, erklärten sick die sranzösiscken

Delegierten sür beleidigt und verlangten Genugtuung.
Daraus verscblängen die Deutsckîn Austern. Aa-
viar, Sardinen. Tomaten, Oliven, Pasteten, Kummer

und Anckowls In größten Mengen, woraus
stck die sranzösiscken Kerren vorläufig" sür

defriedigt erklärten.
Bei der Suppe murmelte ein französtscker

Delegierter: Was man stck selbst eingebrockt kat.

oas ." AIs bierauf ein Deutscber in stck kinein-
sprack: Soicke Anspielungen sollte man besser

unterlassen," erKoben stck alle Sranzosen und er¬

klärten, den Saal zu verlassen, wenn nlckt sosort

Genugtuung geleistet würde. Aackdem die Deutscken

erklärt katten. stck seitwärts zu sehen und
dem Alakie nur nock als neutrale 5Zusckauer dei-
woknen zu wollen, nanmen die Sranzosen wieder
Platz und ästen mit Gemütsruk« die Sorellen.
den Braten, das Geflügel, das Dessert, steckten

^Zigaretten an und scklürsten Mokka. Die deutscken

Delegierten kalten Ikr aus Berlin mitgenommenes

Mals-Kaser-Käckselbrot kerausgezogen und
knabberten wäbrenddem daran.

Die Italleniscken und französtscken Delegierten
demerkten dies und descklossen darauf, die
Sitzungen aufzukeden, da man stck überzeugt babe.
dasz die Deutscken relcklicke Milte! zur Sättigung
besäßen. Ein französtscker Kerr verlangte sogar
Genugtuung. Der deuiscke Reickskanzler solle stck
bei Ikm entsckuldlgen dafür, daß man In Deulsck-
land überkaupt nock etwas zu essen Kode und ein
Geseh erlassen, wonack In Deutsckland jeder zweite
Tag als Sasttag anzusehen sei. Und wenn Srank¬

reick diese Genugtuung nickt erkalte, werde es

Genugtuung wegen nickt erkaltener Genugtuung
verlangen. Traugott Unverstand.

â à Nèigeli: Grüetzi.
«MM» grüetzi. Kerr Mörgeli.
W^M kZänd Sie scbo gkört.

^jMU dg ci'r Abstimmig im

WMM Rärntneriand. öb's da
o6er 6eetbi welieci.
nänd'sdeAIKoboiund

»»â Z Predige verbotte?
Mörgeli: Bi eus gyt's asig so gscbä-

mige Wn unö so scbiäcbt b'suecbti
Cbiie. ciaß me beides nüci z'verbüüte
bruucbt'. Meined Sie nüd au?

Nägeii: Sie bänd scbo recbt. ober säge
darf mes nüdi 2tdie. adie! «

Islspdon S»6sn»r«tr. iL Solo. SS48

lâZIick von 2V--I0V, Ukr.
6 àkte LrstüuMkrunZ 6 ^.lcte

Kriminal- unci ^denteuer-Kornun

k Uli Vll à fst!
oder:

Lwsses, spannendes k^ilmverk v. àrmsndo Vsv.

S ^kte IZrstgukkübrunZ 5 àte
des Zrossen gmerikaniscben prscbtkilms

(îevvitter-I^ackt
Spgnnende, erZreikende ^smiiien-Irsgödie sus
den kökeren smeriksn. Oesellscbakiskreisen,

Mviilzer lîiiillerilillM^.Illrìc!!.
rlert. I- »» ii »-> » tkk o î n o.

20Mi Sicd bestens empkeklencl »ak. «alsoi-tniii--.

^Illllinlter
llute, bsvriscke Klicke, reicbksit. Lpeiseicsrte -u jecler Isczes^eit.
Liuter diirZerllckec iVlittsc-stiscb. kk. VZciensviler Lier, bell

unà clunkel. Reelle I^âllcl- unâ klssclienveine.
«Mick empkiebit sicb 2093 VLIì 0SI0I5

^an8 Zte^net'
2llritl.Ii il.

lZronli-Lsfê kswl'jg
Pàstr.-Ssknbasîitr. :: ^Ük!II.«I :: ft. lönouri/ S La.

l-àtes csseksus und -Zr-iiltil?!?
ir-ttklsss. i-gmili-n-c-fi- ^ »2>-lIVì/LI^
l^NtZIlsclie unll srsiiàiîZi.Iie Zillsrriüi

Isgiicb naci-mittsgL unri skenkis

W. IMIel. Zctilikkelgilzze lilrlctt 1
primz I.sncl- unci k^Issckenwelne.

«Skbck empkiebit sicb
Oktenes Niirllmsnnbler.

frsu NOLL

^iil»iok I. ^Ictienbier,
bell unci ciunkel, reelle I^snci-
veine. Oute bllrxerlicbe Kücbe.

>>Me uncl vsrme Speisen ?u jecler îsxes-eit. IVIittsxessen. 2053
Ls empkiebit sick ^. IVot»»^.

tt

Svikot»«!-!-,»»« Uli 2S--IvI>^
»no«ii»ollte», keiineiisses Vericedrsioksl. 8p«-i»Iittit In k<eu»n
-le«r, Veltllner, nebst prims l.»nc>- unâ ?I»sckenv,sis«i.
« swpkisblt si«b le-râ-t-c rc^ììM

Vom l. bis 15. September 1920, tsc-lick sdencls 8 lliir:

Sorintsxz -wei Vorstelluncren, nsckmlttsxs 3^/z llkr uncl
sdencls 8 llkr.

?ai»s» « as voïl c emo
virektion: ll,va>> lli»ît».

Vom I. bis 15. September 1920, tSsIIcb sbencls 8 llkr

Sondonnïàr» ZArîà
iLeknelclsr-Ouncker.)

Vom l. bis 15. September 1920, tüzlick sbencls 8 llkr:
,,Li»>-<sntin«»", SInZspiei von Leis I.ss-Kv, unc! àss iidrixe

ssosstioneile prs-r»mrn.

IksstsrMsxsmllm,
Oirelction! V-monii.

Vom I. bis 15. September, tiixiicb sdencls S llkr
i.lüij-ien U«îsvri«ll Operette in einem àkt von

Ixnsü Lrsnte, uncl ciss tidrlxe sensstioneiie proxrsmm.
Sonlltsczs "vei Vorstellungen, nsckm. 4 llkr unci sdencls 8 llkr.

K8SSN à. ^ ea,rto. Hvkl. snipllvbli sieb l^i»su à»II»I»î.

eine /cÄr/e, «-enn Lie Le/!ll/!e nö//x
/?aàen. 1ì^/r ^en-ten /àen 50/orr un-
lern nelle^à /Va^a/0F rn/r /IbàiVc/-

e,natten ^/e nmFenenck 5càne, ci-e
te-üF/. ^t«^e/!en /nre ^-War/-

llNFen üt>er/re//en nn-i -ll-
Fie/cn ^e/-r Fut unck

b-i/lF NN-/.

?I^. àktiendier, keil uncl clunlcel.
lZâcksrstr. 20

prims Veine. 2054

leklllllle llttlm"
ll.anri»îi-»«»v S2, 2iii-ii--k 4. 2102

kk. I-övendr-iu. bei! unci ciunkel : reingebsltene Veine, ^uts
dürcxeriicke Kücke. 8pe-ielie ^denclplstten in reicbksltixer
^us«skl. Sick bestens ernpieklenci II. tilubor».

Iltliill-Ktxissso <S, 2ûl>î-!k 1. kk. Ss-lmendr-iu, reolls
Weine, zuts liiiekv. Ilöil.ernnkisbltsiob ilZi»upl>»^-»liIo»»Iv.

Zvllallplàii llllll »allein!

VVeststrssse 122 2IZ2
beim Ssknkvs VlecHkon.

7. k58în. /lîrîkli Z.

Sekr beliebt sincl meine

russisvkkn
g s retten

10, 20, Iva uncl 250 StUcîì

à 30 clss Stllclc -u 3 ho.
40 4
50 S

60 k
80 8

IM
^

10 ^
^sdsk, okken uncl in versckieâ.
k>sclillnc<«n ?um preise von S

dis 10 lîp. prims '7sds>!e in

â^^j^âretten ^
2081

?iir»î-îk I, piimistrssse 33.

IrrigAîsure
I^eibdinclen, Verdsnâstoki,

preisi. dir. 120 su! Vunsck
^

»lll.sii.ker
Surick 8, Scekelcistr. 98.

?r. 4.20 ^per >/z và.
?Zi0Nrav iâeslàter r^rsuen-
I aitîlllv», sckut?, sdsoiut

huâporto. Svkn-Illllen,
Ssnitàtsxescbskt, Lllblstr. 53.
Sonn. 2122

Klssse). ciie nscb ^meriics

beste unci vorleiikstteste
lleberksbrten, sowie betr.

von cisr LIZ7

kcwê!?. eeiliîNiiilxeiitiii

xaisc» L vie.
I iissbetkenstrssse 58

kitte iezeii
Lmpkekie Sckeilenberx's

IZxIepànx I>ir. 2 xezen bsssl.

kvìsx Nooxe, lZssei O. 24S.

-s- vsmen
lîstscbliige. ciislcret. Lsse
pbSne S30Z, 0enl. 209S,I

knsuvnsrînut- 2I2S

lalisman
b^ilix.^ink-icbe yusnt. kì 1.90,

6reiksci>e tZusnt. ?r. 5.
VerssncU ^. Slîkailor-

Kv->I>, ri-iuptpostf. - â.usxsde.

Vir ersucken, bei ervaixen
rZestellunxen sut «lie Insérée
cl». SI. iZe^uxi nenrnen.

^IlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIllIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIllIIIIM

l Vlaue saline > Zürick î
^ Deelen Oo-r-ierstsA Qrclrester IVItttk ^

^«llirbscr.ei' Ikeickelbrs« - rZürAerlicke I^üokie ^
W ?rirris IVIittsK- «ncl iXsalitesseri ^

ttöilicb erapkieblt sick rZ«rklrsrclt-Sc:rte.cleAser M

ViII>>>II>II>IIIII>lII>I!>!IIIIIIIIII>I>II>IIII>IIIIlII>!I>I>IIIII>I>>II>N>>>>>>>>>>>l>l>>>l>>>>>>>>ll>>l>>>>>>>>>>l>>

à» ^11 I -------------- No»»« l.and- und I-'Iasc-ksnvvoln». tt. SI» r. --------------
l»S9I NSNick «rnpN»KIt «Ick
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